
Morgenstern: Gruselett

DER FLÜGELFLAGEL GAUSTERT
DURCHS WIRUWARUWOLZ
DIE ROTE FINGUR PLAUSTERT
UND GRAUSIG GUTZT DER GOLZ

Lies das Gedicht laut vor. Welche Stimmung wird verbreitet? 
Wie mögen die Fabelfiguren aussehen und was treiben sie?
Bestimme die Wortarten und die Satzglieder. Woran erkennt man ein Prädikat?
Schreibe den Text in korrekter Rechtschreibung auf.
Welche Stilmittel fallen auf?
Wandle das Gruselett in einen reißerischen Zeitungstext um.

Lösungshorizont
Die Stimmung ist wohl abhängig vom Leser oder Hörer und könnte eine Mischung von komischer und gruseliger Stimmung sein. 
Es gibt nur grobe Hinweise auf das Aussehen: Der Flügelflagel dürfte an einen Vogel erinnern, von der Fingur ist die Farbe bekannt und vom Golz der Eindruck des Gruseligen.

Rechtschreibung                          Wortarten + Satzglieder
	Der Flügelflagel
gaustet
durchs Wiruwaruwolz.

Die rote Fingur
plaustert
und 
grausig
gutzt
der Golz

	bestimmter Artikel + Substantiv = Subjekt
Verb = Prädikat
Zusammenziehung von Präposition und Artikel + Substantiv
= Adverbiale des Ortes
Artikel + Adjektiv + Substantiv = Subjekt
Verb = Prädikat (steht an 2. Position im Satz)
Konjunktion
Adjektiv = Adverbiale
Verb = Prädikat
Artikel + Substantiv = Subjekt



Stilmittel: Alliterationen 

Zeitungstext:
Ein Förster, der in seinem Revier rund um die Ruine Warzburg jagte, hatte gestern Nacht ein schauriges Erlebnis: Ein Riesenvogel mit Fledermausflügeln geisterte in dem Waldstück neben dem verfallenen Burgverlies herum. Das Ungeheuer, das aussah wie eine Mischung aus einem Uhu und einem Saurier, flatterte nah am Hochsitz vorbei. Außerdem hörte er noch die grausigen Schreie eines anderen Untiers, das wie ein mannsgroßer Kauz aussah. Ob der Förster auf der Jagd betrunken war, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Finde eine Schlagzeile
Lösungshorizont
Spuk um Mitternacht

